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Die Gegenströmung m Rußland .

Deutscher Abendbericht.
WB . Brrlin, 14. Dizember, abends . (Amtlich) .
Ein italienischer Angriff gegen be« Monte

B e r t i c a ist gescheitert . Einige hundert Gefangene blie-
ten in unserer Hand .

Von den anderen Fronten nichts Neues.

Die Waffe«ftillstii » S Verhandlungen .
Berlin , 14. Dez. (Amtlich^ Am Vor- und Rachmittag

»es 13. Dezembers fanden in B r e st -L i t o w s k Vollsitzungen
statt , in denen die einzelnen Punkte der beiderseitigen
Waffenstillstands entwürfe den Gegenstand ein-
gehender Veratungen bildeten .

Am 14 . Dezember vormittags werden die Verhandlungen
fortgesetzt .

Die Vernichtung des

englischen Geleitznges.
. ) ( Berlin , 14. Dez . In Christiania laufen einer

Kopenheigener Meldung des „ L .-A.
" zufobge die erste« Privat -

Meldungen über die an der norwegischen Küste stattgefundene
Vernichtung des Geleit zug,es ein . Danach sind die
Besatzungen der sechs versenkten HandelÄfahiMiil̂ e gerettet. Ein
Boot mit 11 T' âmn von der Besatzunig des norwegischen Danip-
fers „ Bolsta" ist in Bergen eingetroffen. Die übrigen Schiffs-
mannschyften haben an Bord des schwer beWdig -teu e ngl i -
schen Zerstörers den Hasen Strand es und in der
Nahe von Bergen erreicht. Auf diesem Zerstörer befinden sich
als OPfer des Kampfes 4 6 Tote und zahlreiche Verwundeie.
Der Kampf , bei dem schließlich die englischen BegleitWffe .
zum Sinken gebracht wurden , war äußerst heftig . Den
Handelsdaimpfern gelang es, außerhalb des Kampfbeoeickies
fahren , wo die Besatzungen in die Boote gingst . Wie verlautet,befinden sich unter den versenkten Handelsschiffen 4 englische.

WB . Christiania, 13 . Dez . (Norsk Tetegrammbüro .) Der
im Brandoesund eingetroffene beschädigte englische Torpedojäger
hatte einen Geleitzug aus sechs Schiffen von Eiisiiarid nach Nor-
wegen begleitet , nämlich die norwegischen Dampfer „Bosta " und
»Konig Magnus "

, die schwedischen Dampfer „Thorleif" und
»Bcthnia "

, daH dänische Schiff „ Maraeaibo " und das englische
Schiff „ Coriowa "

. Außer dem genannten Torpedojäger mach-
kn einige Torped -ojäger und Fischdampfer die Bedeckung, aus.Bier deutsche Torpedojäger griffen die Schiffe vor Ravaer an der
»Mvegischen Küste an und versenkten einen eng -
lischen Torp «edo bo otsz e rstör er , die vier Fisch -
dam pfer und alle sechs Handelsschiffe . Bisher
sind 30 Mann von „Bosta"

, „Bothnia" und ..Thorleif" gelandet.
Räch Aussagen von Geretteten sind zwei . deutsche Torpedojäger
untergegangen . Der Steuermann der „Bolsta"- erklärte, die
Deutschen hätten sekir heftig angegriffen. Man behauptet nicht,« ß die Deutschen ihr Feuer besonders gegen die Handelsschiffe
richteten, da sie genügend mit der starken Bedeckung beschäftigt
waren , fodaß es den Handelsschiffen gelang, sich aus der Kampf -
•« ic herauszuziehen . Diese entgingen jedoch nicht ihrem Sckmk-~ Die Mannschaft der „Bolsta " glaubt, daß alle gerettet

sind , da einer der deutschen Torpedojäger anbot, die Mannschaft
der „Bolsta" aufzunehmen. Wegen des KuAelrsgens von den
übrigen Torpedojägern gegen die Handelsschiffe zog es die
Mannschaft Vor, ini Rettungsboot zu bleiben . An Bord eines
englischen Torpedojägers lagen, nach Aussagen der Mannschaft ,
zehn Leichen englischer Seeleute . Auf die Frage, tvarum Hie
englischen Kriegsschiffe nicht die -deutschen getroffen hatten , ant¬
worteten die Engländer, daß die Deutschen außerhalb
Schußweite gewesen seien . Das englische Geschütz rechte nur
10 000 Meter, wahrend die Deutschen 12000 Mete? entfernt
waren. -

WTB . Kopenhagen , 15. Dez. Nach einer Meldung von
„Politiken" aus Chriftiania hatten die an der norwegischen Küste
versenkten sechs Handelsdampfer Kohlen für Dänemark ,
Norwegen und Schweden an Bord . „National -Tidende"
veröffentlicht ein spät nachts aus Bergen- eingetroffenes Tele-
gramm, wonach die Besatzungen aller versenkten Dampfer g e-
rettet sind .

Die U-Bootsgefahr fiir England .
London , 14 . Dezember. (ReutermÄdung) . Ged de s sagte im

Unterhaufe : Der Bau vonHandelsfchiffen wird mit Hilfe
von Kuvegsaefanaenen mit einem Gesamtkostenaufwand
von 8 P fund gesondert. Zusammenfassend jagte
GeddcL ' Der Bedarf au Handelsschiffen ist größer als je. Die
A n t e r f e e b o c t S d r o h u n g ist nach meiner Meinung im
Schach gehalten, abet noch nicht überwunden . Die SchiiffZ-
bauten » 'setzen noch nickt die Nerliiste , aber es dürfen weder gute
noch sckjfechte Schlüsse aus den einzelnen Wochen geigen werden .
Die Wd ärtsb<weg !mg der Verluste sowohl bei uns wie bei unfern
Vrbündcten ist befriedigend . Die Zdtfvl» rtSb« v»g« ttq des Han-
delsschiffsbaues wird zweifellos aufrecht erhalten werden». Tie
Zunahme der Vernichtung von U -Booten dauert gleichfalls in
befriedige/ider Weife fort. Zweifellos wird diese BewsgulV
ftufentveise ziunelmien. Wenn das Land strenge Sp ?.vsamk<it übt
und gemäß den Ueberlieferuingen unsertziv Raffe entschlossen ist ,alle seine Kraft anzuwenden und Leine Anstrengungen unterläßt
den U .Bootsanariff abzuhalten , so ist wegen des Endergebnisses
nichts Zu befürchten .

Aus diesen Aeußerungen geht hk-rvan, daß Loud Geddes ,
der erste Marine Fachmann Englands , die U-Boot-G>efcchr nicht
für überwunden lwlt . Das glauben wir. Es ist eine unhaltbare
Brivn>Hi,np , d«ß die engilisch ^n Neubauten die Schiffsverluste
ausgleichen : sc viel kann England Milcht bauen . Es
kommt hinzu , daß di "' Verluste wi U-Booten aeaienüber dem Zu-
wachs ganz gering sind und daß die U -Bvot-Flotte nicht nur an
Zahl, sondern auch- an Leistungsfähigkeit ganz erheblich zunimmt.
Don emer befriedigenden Abnahme der VerssnFungZziffern kann
Geddes im Ernst nicht sprechen , wenn er die wöchentlichen Versen -
kungsziffeni wirklich genau kennt, was man annehmen muß . Es
muß überhaupt auffallen , wi ê 'wenig bestimmt sich Lord Gsddes
ausdrückt : das deutet nicht darons hin, daß sich England dem
U-Boot-Krieg gegenüber sicher fühlt.

Explosion in einer amerllanischeu MnnitionS -
fabrlk.

() Bern, 15 . Dez . „Progres de Lyon " meldet aus Was-
hington : In den Munitionsfabriken von Bethlehem er-
eignete sich eine Explosion . Einzelheiten werden nicht be¬
kannt gegeben .

Die Lage in Rußland .
Vorstöße der Petersburger Kriegstreiber.

) ( Stockholm , 14. Dez . Nach Petersburger Meldungen der
suche« die Kriegstreiber einen erneuten Vorstoß , um die
Beschlüsse der jetzt in Petersburg zusammentretende « National -
Versammlung zu verschleppen. K a l e d i n, welchem sich außer
Kornilow auch eine Zahl bekannter Politiker wie M i l j u k o tv,
Rodziauko usw. angeschlossen hattn , konzentrierte feine
Truppen in der Gegend von Jekaterinoslaw, um wiederum eine »
H a n d st r e i ch gegen Moskau zu versuchen. Erfolg hatte
die Äosakeubewegung bisher nur im U r a l g e b i e t, wo der
Orenburger Arbeiterrat von einem Kosakenhetma« verhaftet
Wörde « ist. Darauf versuchte « die Kosakeu, sich des Eisenbay« -
knotenpuuktes Tschejabinsk zu bemächtigen, um die Verbindung
vo» Rußland nach Sibirien zu unterbinden . Zur Befestigung
se»ner Macht trifft Lenin Fürsorge , den Bcgi«« der VerHand-
lunge« der konstituierenden Versammlung zu beschleunige«. Die
Bolschewiki können darauf rechnen , daß die Versammlung ihre
Politik unterstützt.

Die Gegenströmung .
} ( Amsterdam , 14. Dez . Nach dem „Allg'cineeu Handelsblad"

erfährt „Daily Chronüle" ans Petersburg, daß ein Au f st a u d
gcgl « die Bolschewiki i« Petersburg erwartet wird . G r o ß s ü rstPaul Alexa « drowitsch sei vier Tage im Smolny -Jnstitut gewesen uud sei von Lenin und feinen Anhängern mit
großer Ehrerbietung behandelt worden.

() Amsterdam , 14 . Dez . Nach einer '
MeKung des Reuter-

scheu Bureaus aus Petersburg haben die Maximal ist eu8000 Mann in den Kasernen in der Nachbarschaft des Tau ri -
schenPalastes zusammengezogen . Auch der Taurifcbe Palast
selbst ist militärisch besetzt . Die sozialistischen Matter
erscheinen ohne Anzeigen .

0 Petersburg ,14 . Dez. (Meldung des Reuterscheil Bu¬reaus.) Die führenden Mitglieder des Rates der Vereinigungder Kosakentruppen sind hier im Auftrage des dem Sov >
jet angegliederten Kosakenkomitees verhaftet Wörden.

MTB . Petersburg, 14 . Dez . (Meldung des Reutersche«Bureaus .) Der Vertreter der Regierung telegraphiert, daß dir
maximalistischen Truppen Tamarowka und Kaluga be -
setzt haben , Kornilows Trrtppen entwaffnet und gefangen ge-
nommen und die revolutionäre Gewalt wiederhergestellt habe« .Der Kommisiar ^

der Schwarzen Meer -Flotte verlangte tele-
graphisch die sofortige Entsendung aller Schwarzen Meer-Ab
teiluugen mit zahlreichen Maschinengewehren und teilt mit, daßdie Truppen der Kadetten mit Panzerantos Rostow am Don an-
greife«.

MTB . Petersburg, 14 . Dez . (Reutermeldung.) Kry -
lenko telegraphierte , General Scheremisow habe sich ge¬

weigert. zu ihm nach P 'kow zu kommen. Er sei? deshalb abge¬
setzt . Krylenko fügte hinzu , die ganze Garnison von Pskow
fei auf Seiten der Bolschewiki ; er rücke vor . Der Kommissar
der sünsten Armee meldet die Ankunft Krylenkos iu
Dünaburg . Der Armeeführer , General Boldyreff, wurde
abgesetzt und verhaftet .

Zylviaz Ehe .
Rcman von Erika G r u p e - L ö r ch e r.

) (« achdnu! verbeten»!
. >,£) nein ! " erwiderte sie mit leiser Bitterkeit „min hat

;
'ch sorgsam gepflegt aber das war doppelt bitter für mich in"« Bi wußtsein nur noch eine Geduldete hier zu sein, die man
* Menschenliebe gut behandelt . — Aber ws » ? du wieder zu -
?kehrst , dann sollst du mich nicht mehr hier vorfinden, und
we Gegenwart soll dich nicht mehr quälen — ; sie sprach imune '.'

Heller und immer hastiger , wie um ihrem Minne jede Ein-"
che unmöglich zu machen „das alles habe ich dir sagen wol-^he du odreisest daß du nicht denkst, ich h itfce mich wie ein

findest "
^ Rächt fc» tgestohlen , wenn du niich nicht mehr vor-

. . „Nein, Sylvia , ich lasse dich nicht gehen ' " unterbrach er sieer suchte nach den rechten Worten , weil so -mancherlei^ PNndilnge » auf ihn einstürmten .
M kann den Gedanken nicht ertragen , hier eine Geduldetelern : Sie lehnte sich zurück und druckte den Kopf unruhig

be § Ruheiessels, sie pveßte die Hände ineinander
ichloß Hie Augen, wie um seinem Blick auszuiveichen.

kurAeZ Schweigen folgte. —
. ^ eibert betrachtete sie stninm und sann , wie er nun alles
4rp »

'n Sie war ja noch kiank, er sah w« die Ervegung
ihxgeschwächten Körper durchlief ! Und Erregungen sollten
^ ? ^öehalteii werden . Da begann sie von neuem ; „ Wenn ich
t* i>;äLn0e bewußtlos war und weim tch auch nich jenvin Foll
^ in >̂ traumhasten L>indamniern nichts von mir weiß — die

an dei-ne zornige Aussprache unmittelbar vor den:
ftvht in allen Einzelheiten vor mir. ?>ch weiß auch .

daß ick» es damals nicht über die Lippen brachte, dir zu footen .
warum ich dir nicht gestand, daß ich John Maer schon kannte , als
du ibn einführtest . — "

Herbert beugte sich binab , denn er sah, daß Sylvia sich auf-
-vichtew, daß sie sich zii ihm herüberneigte . T is , was sie nun
sagen wollte, war wohl so schwer , daß sie mir leise und nur ihmes sagen wollte.

. .Heute will ich es dir sagen, ehe wir uns trennen, ehe wir
uns Lebewohl sagen , denn ich will nicht, daß hu nach jener hä-
mischen Einslüstcruna mit Unwillen später an mich denken sollst :
ich hielt es nicht mehr nötig, dir zu sagen , daß du selbst den
Mann Angeführt hottest de» ich liebte , denn sein B - ld mußte
Air mich erlöschen, und . ich hatte mich irrrt aemyer Ueib^r ^ilgu» ,
schon voi' ihm äbgcwandt . An jenem Abend sind nri-r Augenund Herz über seine Niederträchtigkeit aufgegangen. Ich habe
eingesehen , daß ick, meine Liebe einem Unwürdigen aeschenkt
hatte , daß für ihn meine Neigung mtir etti Spiiel war. Glaube
»nir , icb. habe in dieser Erkenntnis to schwer und bitter gelitten,daß ich mich fchäinte. von feiner Unwürdiakeit zu sprechen alsdu mich Plötzlich und unnorbe-reitet zur Rede stelltest . Ich schämteniich , weil eine Ahnung von deiner Güte in unserem Zukamnien-l-eben in mir ausgestiegen war , weil ich dir, befangen in meinerTorheit häßlich begegnet war. Und deswegen griff ich zn — alsdu mivr den Weg zornig freigeben wolltest^" ^

„Deswegen ? " fragte Herbert leise zurück , „deswegen, Syl¬via , und nicht, um fiir jenen andern wieder frei zu worden ?"
Er ergriff ihre Hand . „Und dein Herz gehört nicht mehr ihm ?"

Sie schüttelte stumm den Kopf , und in dieser stunimen Am iiwrt lag sür ihn eine Lebenswendung.
Als ob das alles ihr körperliche imd seelisch - Kraft gekostet

1
lag Sylvia müde , den Kopf von Aerbert abgewandt und demGarten zugeneigt, da .

„Und warum wollest du nun - gehen ? " fragte er » ich einerkurzen Stille .
"

„Weil ich fühlte, daß ich dir Unrecht getan hatte. Jetzt kanu
ich nicht betteln, bei dir bleiben ziu dürfen , nachdem ich einsah,
daß jene andere Liebe ein Phantom war —.

„Und wenn ich dich nun bitte , M bleiben , Sylvia , wenn ich
dvr sage , daß mein ganzes Vertrauen wieder zu dir gegangen
ist, nachdem du offen alles mir gesagt hast — würde es dtr eine
Ueberwinduug sein , nun doch Sylvia Beermann zu bleiben? "
Und als sie nicht gleich antwortete , fuhr er fort : „Du hast de--
»rais an unserem Trautage gesagt : „Du könntest mich nie liebe: -,
lernen, ich habe aus deiner Antwort damals fast einen Abscheu
herauslesen müssen . — Sieh , ich weiß , daß ich nicht äußerlich
so dermhm war, wie du es dir wtcchl vorgestellt hattest —."

»Last das alles ! " sagte sie gequält , „»venu ich nicht mit die¬
ser törichten Liebe hier angekommen wäre , hatte ich nicht Hehle?an dir . Mängel und Schattenseiten in> metner Umgebung ge¬
sucht. "

„Glaubst du nicht, daß du genug Kraft hast , nachdem jener
partum hinter dir liegt , daß du für mich nicht jetzt so viel Shm
pathie habe, : wirst , um ein neues Leben mit mir zu beginnen?"

Da sie nicht antwortete , rückte Herbert naher heran, ergriftihre Hand rmd fuhr in einem Tone fort, als müsse er Ruhc
haben , um nun auch von seinem Innenleben zu sprechen: „ Siech,als ich gestern morgen durch unser Ziminor im Stadthaus ginOund sah. ob nichts während meiner Abwesenheit gestohlen sei .
fand ich daß rn;ein Bücherschrank unverschlossen geblieben wtK.Und als ich. sah daß die Bücher noch alle von den Erdstößen »^urcheÄ.cindereeschüttelt lagen , öffnete ich die Tür. Da fttrnt?mir als erstes die große schwere Hausbibel meiner Eltern ent¬
gegen. Ich kennte sie nicht auffangen sie fiel zu Boden. Und'»ls ich mich nvch ihr bückte, las ich auf dem ersten weiften Blattin den Schriftzügen meiner Mutter: „Und hätte ich der Liehe
wicht , so wäre ich ein tönendes Erz oder eins klingende Schelle."

(Fortsetzuva folgt.)

M
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) ( äörrlin, 16. Tez. « eine 2»titAi>eüec der fwiituuneienDen
Persainniluna m Petersbung wurden , wie d»o norwegisch . »
Blätter melde » . ,m Taitrischen Palast zugelassen, ohne einen
Paß . der ton den maximalistischen Kommissaren unterzeichnet
ist . Das Gebäude war vcm> mehreren Konrpanien besetzt. Der
„Prawda" zufolge soll für den Regierungsantrag aus soforti -
gen Friedensschluß eine Mehrheit von 150 Stimmen
vorband ?» fein.

) ( Berlin , 15 . Dez. Fmnzösrsche Blätter melden über Lon¬
don aus Paris , daß der Wrnterpalast in Nammen stehe.

Die Einstellung der Zinszahlung.
) ( Berlin , 16 . Dez. Noch andere Sensationsmeldungen,

deren Bestätigung abzuwarten ist, liegen dem „Verl. Lokalaiiz.
"

zufolge aus dein Haag vor . Dörnach hat der Abg . Nie res, Prä-
sident der Amsteodamer Ban^, in der ersten Kammer mitgeteilt,
es sei ihm der Bericht zugegangen, datz die Kupons der
russischen Anleihen tatsächlich nicht bezahlt
werden sollen .

Beschlagnahme der russischen Guthaben durch die Entente.
WV. Berlin , 14 . De^ Die „Vossische Zeitung" meldet au«

Amsterdam : Wie »us London gemeldet wird, sind sämtliche
russischen Guthaben in den alliierten Ländern
von der Entente beschlagnahmt worden .

Die Stnrmtruppen Kornilows geschlagen.
WB . Stockholm , 14 . Dez. Eine Nachricht der PeterÄbmzger

Telva-raphencigentur vom 13 . d . SD? , bestätigt die Meldung
des Reuterschm Bureaus , daß KornilowS Stur »ntrup -
Pen durch Abteilungen der Roten Garde und Armeetrupven,
geschlagen Wörde» sind . Kornilow habe die Flucht erg-riffen und
Kaledins Mteilungen hätten Kaluga geräumt, das van den
Regierunsstruppen besetzt worden sei. Die Schwarzmeerflotte
stehe Mnz auf feiten der Regierung der Arbeiter und Bauern
und lha>be T-orpadobo»te zur Bekämpfung! Kaledins in den Don
entsandt .

Ein «euer Schachens der Alliierte».
) ( Berlin , 15. Dez. Dem „Berl . Lokalanz .

" zufolge meldet
der Petersburger Korrespondent der finnischen Zeitung- „Huf-
vudsstadsbladet "

, daß die Daplomaten der Alliierten
wichvend der geheimen Wahlen gegenüber den Leninisten eine
freundliche Miene annehmen würden . Die Botschaf-
ter ei klärten sich sogar bereit , in Unterhandlungen mit de»
Bol-'chewikis emzuweten, fallZ sie die Mehrheit in der Konsti-
tuante fänden .

Mahnung zur Borsicht.
0 Berlin , 15. Rov. Major Moraht schreibt m der „Deut-

scl-e» Tagesztst." unter der Uoberschnft : ..Die Verhandlungen
und der Krieg"

: Rußland ist augenblicklich in politischer und
militärpolitischer Hinsicht ein Reich unbegrenzter Mög -
lichkeiten , das muß uns davor bewahren , aus der bisherigen
Waffenruhe schon einen Waffenstillstand hervorleuchten zu sehen,
oder gar einen Sonderfrieden.

Rumänien.
Röcktrittsgcsuch Bratianu».

0 Berlin , 14. Dez. Der „Djen" meldet , wie die „National-
zcitung" von der russischen Grenze erfährt , daß Bratianu
nach einem Ministerrat dem König die Demission des
ganzen Kabinetts anbot. Die Entscheidung des Königs
stehe noch aus . Bmiiomu wurde zu diesem Schritte durch die
aus Washington und London eingelaufene Antwort auf den
Hilferuf Rumäniens veram ^aßt . Washington und London haben
nämlich in ihren Antworten die Aussichtslosigkeit und
Unmöglichkeit einer Hilfsaktion für Rumä -
n ien dargestellt . Auch die finanziellen Hilfsquellen der
Regierung sind zufolge -des Ausbleibens der an Rumänien von
den Alliierten Mwährten Vorschüsse vollständig er »
schöpft .

Italien .
Die Geheimsitzungen der Kammer nnd dt# Senats .

WTB . Rom , 15 . Dez . (Agenzia Stesani .) Der Senat
beschloß mit Zustimmung der Regierung, eine Geheim -
s i t; u n g abzuhalten . Der Zeitpunkt der Sitzung wird später
bekannt gegeben werden .

0 Berlin , 15. Dez. Wie dem „Verl . Lokaicmz." berichtet
wird , war zu der e r st e n G e h e i m s i tz u n q der Abgeordneten -
Lämmer in Rom die Absperrung so groß , daß entgegen den
Erwartungen auch den Senatoren der Zutritt verwehrt wurde ,
ebenso den Deputierten der früheren Legislaturperiode und allen
Beamten der Kammer mit Einschluß der Kammers^ nographen .

Das Vertrauensvotum.
() Berlin , 15. Dez. Nach der „Voss. Ztg.- zeigt sich daß. das

Vertrauensvotum in der italienischen Kammer kein wirk »
licher Erfolg der Negierring war.

Giolitti .
( ! ) Berlin , 15 . Dez. Laut „Berl. Tag-bl." wird der „Neuen

Zürcher Zeitung" von der italienischen Grenz« telegraphiert:
In den rönischen politischen Kreisen werde der diesmaligen
Teilnahme G ? o l i t t i S an den Verhandlungen der Depu-
tiertenkammer eine außerordentliche Bedeutung
l «gemessen. Diesmal dürfte aber der ehemikige Ministerpräsi-
d ;tt unmittelbar an den politischen Beschlüssen teilnehmen, die
in den Geheimsitzungen erledigt werden sollen .

Die Sündenböcke . '

WTB . Bern, 15. Dez. Die italienische Presse meldet : Eine
in der Kammer eingebrachte Tagesordnung Giacomo Ferres ver-
langt sch « r s st e B e st r a f u n g der an der Ka t a st r o p h e
an der Front schuldigen Personen , auch derjenigen , die die
Verantwortung von sich abzuioälzen versuchen.

Amerikanisches Geld für Italien .
) ( Berlin , 15 . Dez. Wie dem „Berl . 'LokalanA .

'' aus Lugano
mitgeteilt wird , haben einer Meldung der Agenda Stefani zu-
folge die Vereinigten Staaten Italien einen neuen Vor -
schuß von 125 Millionen Lire gewährt .

Ans Sem Reich.
Der preußische WahlrechtsauSschäß.

Der Wahlrechtsausschuß des preußischen Abgeordnetenhauses
wird unter dem Vorsitze des nationalliberalen Abgeordneten
£ , usmann (Lauenstein) arbeiten . Er hat sich Donnerstag
r ^mittag während der Vollsitzung konstituiert und setzt sich zu-
st , imen aus zwölf Konservativen . vier Freikonservativen , sechs

tionalliberalen , drei Fortschrittlern , acht Zentrumsmit -
oi eftern , hinein Polen und einem Sozialdemokraten . Tie erste
€ tzung soll et» 11 . Januar stattfinden . Auf Verlangen der
i nservativen nimmt der Ausschuß zunächst nochmals ^

eine
(> meraldebatten vor . Bis zum 11. Januar soll die Regierung
SL'ateriöl herbeischaffen über Statistik deutscher und fremder
Wahlrechte, eine knappe Geschichte des preußischen Wahlrechts,
sowie des Herren,Hauses . Diese Uebersichten könnten nach Ansicht
der Antragsteller bis 8 . Januar vorliegen , so daß . kein Verdacht
einer beabsichtigten Verzögerung begründei sei . Trotz Papiernot
imd Materialnot wünscht man womöglich durchschossene Crem-
fkae und gummierte Anträge. Die Sozialdemokraten wünschen
Uertiostelluna der Statistik der LandtnaswaKsen von 1913

d» e »chszujchUlS jur ^ebeusmittei .
* Von lbestunterr? chtcter Seit ? wird der „Südd . Ztg ." nritge-

tertt : W« bereits im Oktober gemeldet wurde , waren Erwagun»
gen angestellt worden , ob man den Minderbemittelten
von Reichswegen einen Zuschuß zum Ankauf
von Lebensmitteln bewilligen solle . Mit der Frage hat
sich auch der Hauptausschuß in vertraulicher Sitzung beschastigit,
und die Anregung befürwortet. Die Regierung hat jetzt die Vor-
arbeiten erledigt Und plant den gleichen Betrag , der vom Reich
für Schnelligkeitspräinien an die Landwirte gezahlt 'wurde , also
400 Millioinen für die Beschaffung von Lebensmitteln für
Minderbemittelte auszugeben . Wie der Plan im einzelnen ze-
dacht ist, läßt sich noch nicht sagen Jedenfalls soll das Geld dazu
dienen, denjenigen, die eine bestimmte Grenze des Einkommens
nicht uberschreiten, billig Lebensmittel zu verschaffen . Betroffen
wird durch die Reilbshilse nicht nur der schlecht bezahlte Arbeiter ,
sondern auch der Kleingewerbetreibende , der Handwerker , die
Festbeioldeten und Beamten . Das steuerpflichtige Einkommen
soll als Grundlage für die Verteilung der Karten dienen , die
zum Einkauf bestimmter Lebensmittel berechtigen. SDtin wird
daneben aber wahrscheinlich auch auf die Kinderzchl der Einzel -
nen Rücksicht nehmen. Die Verteilung soll den Kommunen ob»
liegen und so noch vcr Weihnachten ,ihren Anfan ? nehmen. Dieser
ReichsMschmß wird '

auch zur Holze haben, daß der wucherische
Zwischenhandel und der Schleichhandel beseitigt wird , und die
niedrigen Preise , zu denen die Wenigerbesoldeten später ihre
Lebensmittel erhalten werden , müssen auch beträchtlich auf die
Preisgestaltung einwirken und die künstlich hochgeschraubten
Preise verschiedener Artikel zwn Niedergang zwingen. Angeblich
hat die Regierung die Höchstgrenze des Einkommens derjenigen ,dre von dem ReichZkuMß betroffen werden, auf 5000 <M fest,
gesetzt .

Die neuerdings wieder eingesetzte ganz b e d e u-
tende Erhöhung aller Herstellungskosten für rnisere
Zeitungen , nicht zuletzt die nicht zu umgehende Erhöhung der
Teuerungszulagen für alle unsere Mitarbeiter zwingt uns, wie
die meisten deutschen Blätter , ab 1 . Januar 1918 wiederum
eine Erhöhung der Bezugsgebühren eintreten zu
lassen . Angesichts der durch den Krieg geschaffenen Lage
dürfen wir von unseren geehrten Lesern erhoffen, dass sie
uns dnreh ihre Zustimmung zn dieser notwendigen Massnahme
das Durchhalten in Her für alle Zeitungen so überaus schweren
Zeit ermöglichen.

Karlsruhe « 15 . Dezember 1917.

Verlag des Badisehen Beobachters
Verlag der Badisehen Landeszeitang
Verlag der Badisehen Fresse
Verlag des Karlsruher Tagblatt
Verlag des Voiksfreund

Bruchsal :
Verlag des Brachsaler Boten
Verlag der Braehsaier Zeitung

Ettlingen :

Verlag des Badischen Landsmann
Verlag des ftlitteibadischen Kuriers.

Die Badische Landeszeitang wird ab 1 . Januar
ihren Bezugspreis um 20 Pfg . für den Monat erhöhen .

Badifcfier bandtag .
Erste Kammer»

Zweite öffentliche Sitzung.
B.N .C. Karlsruhe . 14. Dezember .

Kurz noch 4 Uhr trat heute nachmittag die Erste Kammer unter
dem Vorsitze ihres Präsidenten. des Prinzen Sa ; von Baden zu.
sammln . Am Negierungsti -sche bef«nt>« i sich die Mmist« Dr . Fvecherr
v . Bodman und Dr . Rhei ^» boldt .

Eine Rede des Prinze « Max.
Bor Eingang in die TagosorÄnung hielt der Vorsitzende eine An-

•ftroau^e. in der er der KrtegKwge gedachte , wie sie sich jetzt darstellt am
Ende des Jahres 1917 upd führte aus :

Wo Deutsche zum gemeinschaftlichen Tun sich versam:nelu,
muß das Wort unfern Brüdern an den Fronten gelten . Unser?
Herzen schlagen höher von heimatlichem Stolze erfüllt , wenn wir
wissen, dab auch badische Rogimenter an den BrentwuMen der
Schlacht Taten vollbracht die von deutscher Treue und
Tapferkeit beredtes Zeugnis geben . Der Name Cambrai wird ,
in der Geschichte Badens immer mit Bewunderung genannt
werden . Wir neigLn uns in Ehrfurcht vor den Kämpfern , vor
allem vor denen, die nicht mehr kieimkehren . Tie Schlacht von
C a m b r a i war ein erneuter Versuch , die Hindenburglinie zu
durchbrechen . Diese Hoffnung ist zu nicht« gemacht worden ,
ebenso ist die andere Hoffnung der Feinde zuschanden geworden,
einen Zwiespalt zwischen der Regierunq und dem Volke zu
schaffen. Alles Krisenhafte ist bei uns beseitigt . Aber die
Feinde führen ihren politischen Feldzug weiter und es ist ihnen
gelungen . 21 Völker gegen uns zu vereinigen .

Im Vordergrunde steht noch immer die Behauptung , die
Völker der Entente hätten sich freiwillig zusammengefunden , um
für die Freiheit der Völker zu känipfen. Das ist der Eckpfeiler
der moralischen Osienstve. deshalb haben wir die Pflicht ,
überall diefer Behauptung entgegentreten .

Der Redner rechnete ' mit den einzelnen Feinden ab . fo auch
mit Wilson und meint , dieser spiele eine geradezu groteske
Rolle, über die man nur lachen kann . Aber jetzt braucht das
deutsche Volk die Opfer der besten für die gemeinsame Sache im
Kriege, wie im Frieden , heute gilt die Forderung P 'atos : Wer
seinem Volk helfen töill , muß neben seinem Denken den Willen
zur Tat haben. Das billige verschenken der Volkskunst ist nickst
nachahmenswert . Diese Gefahr liegt in Deutschland nicht vor.
Es gibt in Deutschland starke Sicherungen gegen die
Demagogie . Der Krieg ;Jst gekommen als großer Erwecker .
draußen im Felde hat unser Volk erfahren , wie viele Kräfte sich
in unstrem Volke zusammenfinden . Nicht Institutionen können
die Freiheit des Volkes sichern , es gibt nur eine Garantie , das ist
der Charakter des Volkes selbst. Je länger der Krieg dauert ,
desto schwerer lastet er auf den Völkern . Es könnte dazu
kommen, daß Europa nicht mehr di & • Herlkra-st aufbringen
konnte, die notwendig ist . Heute hat es den Anschein , als Morde
J|:P? ^ ' ' ' 1 rri ' r-"r " ' ^ ~

uft aiu . tiüüö uivo üufliüuüs Wuie . AJUMJI» Geovtti» wu » ni
vom Frieden wessen: er stellt die Zerstörung des deuts^
Handels als englisches Kriegsziel in den Vordergrund . Norl̂
cliff beruft sich auf Wilson. Wilson will zwar nicht unser
biet , aber unsere Seele amerikanisieren . In Frankreich
England sind aber Kräfte am Werk, die keinen Gewaltsri ^ de,
Wollen , sondern einen Frieden , der sich niit der Sicherheit ,3
Landes verträgt . Unsere Feinde haben uns das verrate «,
Clemeneeau, indem er die Fliedensfr ^unde mit dein Kr : ,z.
gericht« bedroht. Wir dürfen uns aber keine Illusionen wtech?»
heute sind sie schon zur politischen Ohnmacht verurteilt . A i i
müssen daher unsere ganze Kraft zusamnien .
raffen für den Kampf , der uns noch bevor st
Im Jahre 1914 sagte der Kaiser : „Ich kenne keine Parteig ,
mehr , ich kenne nur noch Deutsche "

, damals hat Frieden
herrscht unter den Parteien ; aber in der letzte » Zeit haben wq
erleben müssen , daß - die Vergiftung wie vor dein Kriege Wie* ,
hervortrat . Wir müssen das Kaiserwort erneuern und versieh^
wie es verstauben seim will : wohl gibt es Parteien , aber et
sind alles Deutsche . - Für den christlichen Soldaten >
hört der Geist des Roten Kreuzes ebenso zum Heere , wie de,
Offensivgeist. Aehnliche Stimmen kommen auch aus Englagt.
Aus dieser Gesinnung heraus kam das Haager Abkommen üb«
den Austausch der Gefangenen zustande. Auch im Kriege ist di,
Feindesliebe das Zeichen derer , die dem Herrn die Treue halten,
sie ist auch das Zeichen derer , die dem deutschen Vaterlanbe di?
Treue halten . Macht allein kann uns die Stellung in der Welt
nicht geben , die uns nach unserer Ausfassung in der We !t
bührt . ? as Schwert kann die moralischen Widerstände nicht
niederreißen , die uns bedrohen. Hinter uns steht das Zeich«

Weltgewissens. Dieses Zeichen kann Deutschland getrost am.
seine Fahne schreiben. In diesem Zeichen, werden wir siege^
(Lebhafter Beifall .)

Nach Mitteilung der Einlaufe wurde
die Konstituierung der Kommissionen

bekannt gegeben. Die Bud « etkom mission wählte zu
Vorsitzenden den Wirkl. Geh . Rat Dr . Bürklm , zum Stellvertrtt «, I
Freiherrn v . ©lofeiiKjra . die Pe t it i0 n S komm , s sl 0 . . woWr
zum Vorsitzendem Geh . Rat Dr . Lewcvld, die Kommission für
Eisenb -abnen « nd Ströhen Geh . Knmmerzienrcrt Strömet ,er. >xe
Justizkominission Geh . Rat die Bibliothekt
kom Mission Wirkl. Geh. Rat Lewold.

Nach einem Berichte des Geh. Kommerzienrats Engelhard wurde
einstimmig angenommen der GesetzentNiavs . öetr . d :« E?hebu?>A voz
Zuschlägen zur Einkcmimensteuec und nach einem Berichte des WirA
Geh. Rat Dr . Bürkli » der Gesetzentwurs betr . die Steuererhebung ich
den Monaten Januar bis mit März 1918 . Endlich tmnfee noch t«r
Druckvertrag> der Ersten Kammer für den Landtag 1917/13 genehmigt.
(Berichterstatter : Freiherr , u . « totzingen) .

Hierous vertagte sich das Hau-s auf unbestimmte Zeit.

Sitzung dcrBndgetkommisfiou der Zweiten 5?ammep .
S .I^.c . Karlsruh . 14. Dez . Die B ud g et k0in m i s s io u der

Zu«««« Kammer setzte heute die Beratuing des Eisenbahnvora »
f ch l a g e s fort .

Der Finanzmini st er gab Kenntnis von der ZlmÄvort det
Feildeisenba-Hnchllfs auf die im Landtage vorgebrachten Beschwerde»
wegen Behandtlung der Badener , die im Feldeisenb ^̂ hnidienfte stehe».
Die Antwort erklart , daß Beschwerden bisher nicht vorgebracht fcoeix»
seieni, es würden auch alle Beamte umd Arbeiter gleichmäßig . umd out
Wshkvollen behandelt . Aus der Kommission wurde erwidert , die Tat.
st-che, daß verschiedenen Abgeordneten aus verschiedenen Gegend»
Klagen zugega-ngen seien, beweise , daß Grund dazu vorliege. 3R<a
könne sich jedoch vorerst damit begnügen, daß der Feldeisenbcchnchef «rq
tie Sache aiufme-rfsccm gemacht sei.

ES wurde nutgeteÄt , daß der badische Bahnhof in Basel
von der schweizerischen Militärbehörde benutzt wird .

Du -rch die Annahme der Titel über die Einnahmen au» dem jim
fönen, umd Gepälkverkehr stimmte die Kommisiivn der am 1. Aprl
1918 in Kraft wetenden Erhöhung der Personen , iml
Reiseg « pä «ktarife zu. Die Frage wurde eingehend erörtert , et
witrfce cjncräaimTt, daß Baden für sich keine Tanfpalitik treiben iöran

.und daß die Verteuerung des Betriebes eine Erhöhung der Einnah « »
unbedingt notwendig mache . Heber die Erhöhung der Frachtgutsätzt
wurde die Abstimmung ausgesetzt. Gegenüber den Beschs cden üb«
die Unübersichtlichkeit des Tarifs erklärte die Regieru-ng, daß diese
Übersichtlichkeit eben der Berücksichtigung der Wünsche und BedürfoW
des Verkehrs entspringe .

lieber die Unsicherheit im Güterverkehr wurde IÄ>

hafte mag ? geführt . Die Regierung erklärte die Beschwerden für v-»
lammen berechtigt. Sie kämpife mit allen Mitteln gegen das Univejtt
an. allein der Kampf werde sehr erschwert durch den Zwang für Eist^
l^chnveriwaltung und Güterbestätterei , das sich anbietende Pevsm»

ohne genügende Auswahl ierwemden zu müssen . Auch die wegen m .

Eliegergefahr
aus Bahnhöfen umd Straßen notwendige Dunkelheit kW

ichteue den Dieben das Handwerk. Diese trüben Erfahrumgen »

Vergleich gezogen mit dem früheren Vertrauen auf die unfcedin#
Sicherheit und Zuverlässigkeit des Foachdoerkehrs zeige» , welch»

Schatz unser Staat in seiner bewährten Beamtenschaft, die jetzt zu»

großem Teile im Felde steht , besitzt und wie notwendig es für Sia»
und Volk ist, die Opfer für Erhältung eines lautem und zuverläM »
Beamtentums nicht zu scheuen . _

Bon uatwnallibevaler Seite wurde angefragt , ob es nicht mö-l-q

sei. die mi'litärisckerpeits eingerichtete« U e berwachun gsst e lle »

für den militärischen Güterverkehr auch für den übrigen GütenvemG
nuchbar zu machen . Die Regierung will diese Anregung prüfen .

Die Zunahme des Pustverkehrs zeigt sich darin , daß »

Vergütung der Postverwaltung gegen früher 407 000 M jährlich, W
mit 807 <300 M eingesetzt wird .

~
.

3

Ans der Residenz .
- Karlsruhe , den 15. Dezember 1917.

WohnuvKseiorichtunxieu für Kriegsgetraute. Der
LcindsÄvohnungchlaeretn (GesiiMtsstelle Karlsruhe , MinisteniM
des tzmnern ) teilt uns mit . daß auf die Pressenotiz vor mW*

Zeit über die Gründung eines gemeinnü^ igen ^ cödciwbzcchlunW
aeschpfts Quße:« 'dentlich zahlreiche Anfragen bei ihm ein ^e»-- ,
gen sind , stüe Anfragenden erhielten Driicksochon. Abbüdtin̂
und Mncme Auskunft . Die S6 ?rift über Kleimvohnungs^
richtunqen mit Slbb-iÄunq-en wird ar«l) weiterhin «ruf Slnw
kostenlos verschickt. Da die Preise für Altmäbel auberorooW
Iich in die Höhe gec.langen sind , sodah diese , sowie sonstig
brauchter Haus -vat für weite Kreise geradezu unerschroinglich F
worden sind , hat der Bad . Land^ vohiiungsverem sich an fl"

ReiÄMmt des Innern in Berlin gewandt mit dem innr ~ -

Ersuchen , eine össentliche Bglmrtschastung des Altmöbeo
entsprechend der des Altkleiderhandels.. KU verfügen.

--- Deutsche Baterlandspartei . Es wird uns geschriet» .

Für die Dknswq , den 18. d . M . stattfindnide Versammlung
Deutschen Laterlands par tei sind in Geh. Rat How ^
Freiburg und Prof . We b e r-Frcmkfurt zwei bedeutende. «
dende Redner gewonnen . Elfterer ist Vorsitzender des rn JZ
Gründimg begriffenen LandesvereinZ und Hot schon m ver?» «?

denen badischen Städten gebrochen , letzterer , Professor der
nerfitäi Frankfurt , hat sich besonders in Heidelberl, als & *

reicher und packender , begeisterter und begeisternder Redners
toölut . Zu der Versammlung sind alle geladen , die vom
Sicherung unserer Grenzen , Freiheit der Meere , freie Enrw-

lunoZnwKlirl'keit für Laindwirtschast , H-mdel und ^ m>ui-

lohniende Tätigkeit für unsere Arbeiter erwarten .
Wunder deS AlbtalrS . Einem allseitigen Wunsche entsi.

ist die Ausstellung „Wunder deS AlbtaleS"
. -neue Gewerbeschutc.

platz , oti Sonntaa d?n 16 . Dezemb?? von 10 b>s 1 D-



Beihilfe» an die im Felde stehenden Lchramtsprakti .
Nach einer Bekanntmachuna des Ministeriums des

können Beihilfen ncrf ) Maß^ cche deS Bedürfnisses auch
infolge des ' Krieges übor die gesetzliche Friedenszeit hin-

ä^ iin Militärdienste zurücklfehaldenen Lehramtsvraktikanten
werden, die ständig gegen Entgelt verwendet sein

Avden , wenn sie nicht zum Heeresdienste eingesogen worden
Aren . Jnl Felde stehende Lehramtspraktikanten auf die diese
«n stinrmungen nicht zutreffen , können im Falle nachgewiesener
K . siastMeit einmalige Beihilfen erhalten .

m . Fußball . Der kommende Sonntag bringt mir Vevba ndsspwl« ;
»je Pokalspiele sind auf 6 . Januar 1318 verschoben . F .-K .
» hjtiij trwgt fein letztes Verbands spiel gegen F . -K . Germania Durlech
Z.£ j»er hinter ihm an 2. Stelle steht, so daß das Spiel besonders
^ tecessomi nnd hartnäckig zu werden verspricht. Ebenfalls interessant

«weiMoS da» Zu-fammentreffen F .-K . Mühlburg — F ^V . Pwrz .
werben. St . F .-Ä . weTt auswärts in Pforzheim beun 1 . F .-K.

eberöort V . f. B . bei Germania Brötzingen . fiünloAia Karlsruhe
Heüt den K -B. Rastatt zu Gaste und Phönix II tritt gegen F .V. Beiert -
Lim II an . Alle Spiele beginnen um 21/ , Uhr, das der L. Mann -
Arsten um 1 llhr - (Näheres siehe Inserat .)

— Solosseum. Das für die erste Hälfte Dezencher verpflichtete
f, istler-Personal Wird sich heute SamZtig vergibschieden. Tie Vor -

I Mwng beginnt abends pünktlich 8 Uhr . Movgen Sonntag den 16 .
<r ember finden zwei Vorstellungen statt, nachmittags 4 Uhr und

>>ds 8 Uhr. mit vovftändig neuem Spezialitäten -Programm .

Mitteilungen aus der Karlsrnher StadtratSsitznng
vom 13. Dezember 1917»

Ehrung und Beilcidskundgebung. Der Oberbürgermeister gedenkt
j« ehrenden Worten des Geheimerats Puofeffor Dr . ing. Dr . med.
Aembard Baumeister . Der Stadtart spricht seinen Hinter¬
bliebenen sowie der Technischen Hochschule Friedericiana seine Teil -
ixrbme aus wind besthlicht. in WiuSwgumg der hervorragenden Betäti -

des EntfthlajLnen oils langjähriges Mitglied des Büryeraus .
schiiffeS, des OrtsgesimdheitSratS und lümffliertjchen BeivatS für die
Et -rdterweiterung , einen Lsrboerkvanz an seiner Bahne niederzulegen .
Eixe Abordnung , bestehend aus dem Oberbürgermeister und Kvei
tueiieren StadtvatsnMgliedern wird den Stadtrat bei der Beisetzunĝ -
feie: vortreten .

Glückwunsch . Der Generalintendant des Gmtzh. Hoftheaters , Herr
Geb . Hofrat Dr . LuHust B a s s ermann , spricht in einem an den
f)k rbürgermeiister gerichteten Schreiben für die ihm aus Anlah seines
70 . Geburtsfestes von der Stadwerlwaltung dargebrachten Glück» und
Sr -̂ nAvünsche sowie für die warme Anerkennung seiner langjährigen
rrrtienstvollen Leitung des G-vtzh. Hostheaters Dank au».

Stiftung . Der am 2V. November dS. Js . hier verstorbene Herr
Eroßh. Bauinspektor Mombert 'hat der Stadt Karlsruhe testamen-
tarisch die Summe van 30 0 00 Ji als „Franz Mombertfche
Schu lk r nder -S t i f t un g" mit der Bestimmung vermacht, die
Linien daraus alljähvlich zur Ausrüstung und Hin .i .iSsendrmg einer
weiteren Ferienkolonie zu verwenden. Es ist dabei an solche Kinder
gedacht die sonst wagen Zer großen Zahl erjhokrngsbedürftiger Kinder
und des Mangels an Mitteln zurückgewieswr werden müssen. Der
Stadtrat beschließt , die Stiftung in Domtbarbeit anzunehmen und zur
Ehrung des Stifters dessen Namen in die eherne Stiftertlifel des Rat -
Hauses eingraben zu lassen . N

Dem Badlschen Baubund tritt die Stadtgemeind ^ vorbehMlich der
Zustimmung des BürgevauSschusseS mit einer Einlage van 10 000
Wied bei.

Berkauf von Gelände an der Hans Sachs- Straße . Bon dem städti.
<chen Gelände an der geplanten Hans Sachs -Stratze wird die Teil -
fläche Lgb Nr . 882 g nut V7 Qm . an die Eigentümerin des anstoßen«
den Anwesens Westendstrcrtze 29 unter den vom BürgeraussthuH unterm
14. Juni ds. Js . gutgeheißsnivn Bedingungen verkauft.

Straßenbahn . Die Verlegung des WirtschaftSschlusieS auf 10 Uhc
ermöglicht es, dem Straßenbahnbetrieb am Abend weiter einzu -
schränken . Der Stadtrat stimmt im Jntsoefse der Kohlenersparnis
ven d -chin gerichteten Anträgen des Bahnamts zu. Diese» wird die
einzelnen Aenderungen bekanntgeben.

Wagenpark der Straßenbahn nnd der Lokalbahne« . Der Bürger -
auösckiuß hat auf Grund der Vorlage vom IS. Mai IS14 für die An-
«fchaffung van LS neuen Mownwagen und 20 neuen ArMnaewagen für
die Strcrßeickahn den Betrag von 562 S00 M und auf Grund einer
späteren Vodlage für die Anschaffung von 10 zweiacksigen TrieÄvagen
ftir die Karlsruher LokcSbahnen den Betrag von 165 000 M bewMigt.

Jnfoige Ausbruchs des Krieges konnten die bestellten Wagen bis jetzt
nur zum geringsten Teile geliefert werden . Infolge der während des
Krieges «angetretenen wesentlich erhöhten Baustofspreise und Löhne
fordern die Wagenfabri^en nun beträchtlich höhere Preise , indem sie er¬
klären , ixch ihnen die Einhaltung der ^ ertnayspreise unmöglich sei.
Die Stratzenbahrvvagen werden dadurch um 337 900 <M und die Lokal -
bahnwagen um 108300 M teurer. Der Stadtrat beschließt, beim
Bürgerausschuß die Zustimmung zu diesen Mehrausgaben zu beam-
tragen .

ZuckerpreiserhShung. Auf Grund der Bundesratsverordnuny vom
17. Oktober 1917 wird der Berbraucherhöchstpreis für Zucker wie folgt
festgesetzt : Für Schnittwürfel auf 45 Pjy . und für alle arideren Zucker-
arten emf 42 Pfg . das Pfund . Diese Sätze entsprochen dem durch die
Erböhung der Grundpreise für Zucker erheblich gesteigerten eigenen
Auswand der Stadt nebst mäßigen Kleinhandelszuschlägen.

Milchpreiserhöhung . Die Selbstkosten des städtischen Milchamts
für Vollmilch berechnen fich einschließlich des AuSträgerlohnss
(4 ffft -) zurzeit auf 42,3 Pfg . für das Liter . Der Stadtrat sieht sich
daher genötigt , den Verkaufspreis für diese Milch vom 17. Dez.
ab auf 4 0 Pfg . für den Liter festzusetzen . Vom gleichen Zeitpunkt
ab wird lex Preis für Magermilch auf 24 Pfg . für das Lacher fest-
gesetzt .

Dankfagungeu . Gedankt wird dem Sonderausschuß d«S
»Badischen Heimatdan ^l " für Gliederersatz fuy die

Einladung zu dem am 14. d. Mts . in der Aula der Technischen Hoch -
schule stattfindenden Vorträgen und der „Badenra " A.-G . für Verlag
und Druckerei hier für Usberweisimg des in ihrem Verlag erschienenen
HmmatbucheS . Den Weg entlang " an das stäotische Archiv .

AnS dem GioWcrzogtum.
Amtliche Nachrichten .

* Der Großherzog hat dem zuruhegesetztsn Oberlehrer Fried -
rich Tobias H a u e r t in Karlsruhe das Ritterkreuz 2. Klasse des
Ordens vom Zähringer Löwen verliehen.

* Der Großherzog hat den Oberstationskontrolleur Albert
Heuser in Karlsruhe zum Oberrevisor ernomnt und den Obervvr-
waltungsfekretär Hermann K r a u ß beim Bezirksamt Bretten auf
sein Ansuchen wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung seiner
langjährigen treu geleisteten Dienste in den Ruhestand versetzt .

» Das Ministerium des Kultus und' Unterrichts hat auf Grund
deS Par . 2 Ziffer 4 der Satzungen für die Römisch-Germanische Korn-
Mission des Kwi >sertlichen Archäologischen Instituts Geh. H«ftat Pro -
fessor Dr . Ernst Fabricius an der Universität Frciburg auf
Weitere fünf Jahwe alS Mitglied dieser Kommission berufen.

* Das Ministerium des .Innern hat den Amtsaktuar Guftcw B e tz
beim Bezirksamt Emme-ndingeri dem Bezirksamt Lahr als Revisians-
assistent zur Aushilfeleistung im Reviisionsdienst zugeteilt .

* Die Generaldivektion der Staatseisenbahnen hat den Obereisen -
bahnsekretär Fritz B erbevich in Offenburg zur Zentralvevwaltung
in Karlsruhe verietzt. • * »

-jj- Karlsruhr . 14. Dez . Wie wir bestimmt hören, ist auch für die
Vfarrwitwen eine Teuerungszulage geplant . Der Zeit -
punkt der Auszahlung steht noch nicht fest .

/ \ Mannheim , 15 . Dez . Im Mter von 67 Jahren ist Architekt
Wilhelm Böhmer , der lange Jahre beim stiidt . Sochbauauit tätig
war . gestorben . Er hat sich namentlich um den Bau des Rosen-
gartens verdient gemacht. — Bei einem Händler in der Neckarstadt
wurden 300 Zentner Ob st beschlagnahmt , weil der Händler
keine Auskunft über den Erwerb des Obstes geben tonnt ?; es fall aus
Württemberg stammen . _

* Kousmni , 13. Dez. Der lanqjäbrae Kommandeur des 6.
Bad . Jnfanterie -Nögim-ents Kaiser Friedrich III . Nr . 114 , Kurt
von skclkersamb . der zuletzt als G -Znieralm<ljo'.- eine I -n-fam-
tevi>gbri<!cude bjef< blittte, ist in Genchmrgunci ssine^ Abschieds -
grsuchs tnvber Verleihung des Charakters als Generalleuiniant
mit ' der gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt
tix iden . Gsneralleutnant von Klkersomb siihrts vom Jahr « 1903
an das 1 . Bataillon des Metzer Infantei 'ie-Rr .'Ztments Nr . 98 .
kam inn Jahre 1901» al ? Oberstleutnant zum Stabs des 5. loch-
ringischen Jnfanterie -Regiments Nr . 144 dortsslbit und üb^r>
nahm Ml Jahre 1312 das hiesige Regimient als Koinma^Seur .
Mit ihm H>g er 1914 ins Fel-d, wurde aber, noch im gleichen Jahre
mit der Führung einer Reserve -Jnfanteriebri »-j ;td2 beauftragt .

Letzte Drahtberichle »

Berlin , 14. Dez. Der ,Fieu5>sQnzeiaier" veröfpentlichi
die Ernenniurig des Unterstoatsfekretärs im Reicliisschatzaurt,
Jahn , zum Wirklichen Geheimen Rat mit dem Pvadikak
Exzellenz.

WB . Wien, 14. D«z. KaiserKarl hat dem Grafen
C z e r n i n NAlMittags einen ei neinhalbstündiqen Besuch äbt
gestattet.

Eine nene holländische Anleihe.
WTB . Haag , 14 . Dez. Die Erste Kaminer hat die Vorlage

über Äie Aufnahme einer Anleihe von 500 Millionen .
Gulden und zur Konvertierung der fiinfproZentigen Anleihe
vom Jahre 1914 angenommen.

Die englische Arbeiterschaft und die Kriegsziele .
() Amsterdam , 14 . Dez. Nach dem „Allgemeen Hande'lS-

hlad" meldet „Daily Chronicle" : Für den 23 . Dezember ist von
den Gewerkschaften und der Arbeiterpartei ein
Ko-nffreh einberufen worden , auf dem die Kriegsziele Ena -
lands und seiner Bundesgenossen besprochen werden sollen .
Am 29 . Dezember wird sich dieser Kongreß mit den Lebensnütte !--
fragen beschäftigen .

Hinrichtung.
WB . Berlin , 14 . Dez . Das „Steril. Tagebl ." meldet aus Sto <p I

Pomm . : Die wogen Ermordung ihre? Ehemanns zum Tode verurteilt »
Schafmeistersfrau Marie Lawrenz ilst gesteM m Stolp hing »
richtet worden .

Der Fall Caillanx .
) : ( Berlin , 15 . Dez. Ueber die angekündigte große

Kammer rede Ciaillaux , die nian für den kommenden
DienHtag eiwartet , bringen die französischen Blatter bereits alle
möglichen Andeutungen . DoS „Journal de Peupw " meint , es
sei anzunehmen , daß B r i a n d die Politik einer Fartsehung des
Krieges um jeden Preis nickt gutheißen werde. Wie viele
Abgeordnete mit Briand gfrndyen Sinnes seien , aber bei diesem
Anlaß ihre UeberzeuMMg z„ verheimlichen für besser hielten -
will das Blatt ni<l)t weiter erörtern .

Gerichtsverhandlungen .
K«rlSruhe , 15. Dez. Die Strafkammer verurteilte den Seifen -

fabrikanten Emil M och von Langenbrücken wegen Steuerhinte r -
ziehung zu 7 0000 M Geldstrafe . Der betr . Seif ^nfabrikamt
soll einen JahreAgewinn von über 200 000 M gehrbt und nur ungefäh »
120VY JH als Kriegsgewi,rm angegeben h»ben.

A »ls den Standesbüchern der Stadt Karlsruhe «
Geburten .

^ 11 . Dez . : Gerhard Hans Wenner, V. Karl Wivh. Karle . Vigsoacht -
meister ; Moria Luisa , V. Heinrich Gaßmann , Ingenieur . — 12 . Dez. :
Gertrud Emilie , V . Otto Lvebig , Buchhalter ; Kurt Erich, V . JulruS
SRChis , Kaufmanin ; Ka -vl F?rdin <mid, V. Friedrich Christion Schenbei,
Schubmocher ; Hans Antur , V . Wilhelm Echeer. Schlosier. — 13 . T-ez. :
Siegfried , B . Kart Anwn Schwab. Packer . — 14. Dez. : Gertrud Irma ,
v . Anton Stcchlberger, Schneider.

Todesfälle .
11 . Dez . : Seraphim Jäckle. Hauptlehrer a>. D ., Witwer , Dr .

Reinhard Baumeister , Geh. Rat , Prvf , 84 I . — 12. Dez. : Lisett«
Hauswirt . 50 & , ledig, Haushälterin ; Jakob Moser , Fabrikarbeiter !
ledig, 54 I . ; Sofie Joliainna , 1 SJ. 6 Mt . 23 Tg, B. Ko>nrad Bleiep
Zimmermoirm . — 13 . Dez . : Salome « Siegrist , 77 I ., Witwe von SBil
Helm Siegrist . Hauptlehrer a . D. ; Johainn Boppel, Privatier Witwen
81 I . ; Marbe DÄltzer , 66 I , leüig. ohne Beruf ; Emilie Lydtin , 63 I ..
Ehefrau von Friedrich Lddtin. Hofapotheler. — 14. Dez. : Alexander
Brunst , Privatmaiiin , ledig» 82 I . ; Sofie, 4 I ., V . Peter Fritz , Schloffen
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In siegreichen Angriffen starben den Heldentod
zusammen mit tapferen Unteroffizieren nnd Leib¬
grenadieren

Leutnant der Res . und Kompanie- Führer

Fiersbach
Ritter des Eisernen Kreuzes 1. und L. Klasse und

des Zähriiiger Löwen-Ordens mit Schwertern.

Leutnant der Reserve

Volk
Bitter des Eisernen Kreiues 2. Klasse, Inhaber der

Badischen silbernen Verdienstmedaille.

Leutnant der Reserve

Kopf
Bitter des Eisernen Kreuzes 2. Klasse»

Leutnant der Reserve

Dörr
Bitter des Eisernen Kreuzes 1. n. 2. Klasse und de«

Zähringer Löwen-Ordens mit Schwerter »,

Leutnant der Reserve

Frank
Bitter des Eisernen Kreuzes 1. und 2. Klasse .

Tief erschüttert steht das Offizierkorps an der
Bahre dieser vortrefflichen Soldaten und lieben

. Kameraden , deren treue Pflichterfüllung vorbild¬
lieh für die Truppe war. » 2432

Unvergessen werden sie und ihre Taten uns
bleiben !

Im Namen des Leib-Grenadier-Regiments 109 :

Frhr. v . Forstner ,
Oberstleutnant u.Regiments - Kommandeur .

Tode « -Anzeige .
Heute verschied sanft nach kurzer Krankheit im 58 . Lebensjahr

Frau Marie Ries
geb . Reck

unsere liebe Frau, Mutter, Schwiegermutter und Großmutter .

Oilenburg , den 14 . Dezember 1917.
Franz F. ies .
Marie Wintermantel , geb. Ries.
Dip .- Ing . Franz Ries .
Ämtmann Th . Wintermantel nebst Enkelin .

Die Einäscherung findet in Baden statt . 2444
Blumenspenden werden im Sinne der Enschlafenen dankend abgelehnt .

Waldstrassc

Chinau
.
OrientWaren

W ellmacli ts - Ausste 1 Inn g

Wilkendorfs Import -Haus

iS
Kaiser- Passage 15 — Telephon 1801 — u . Waldstr. 33 .

II
Empfehle mein Geschäft in reicher Huswahl :
ff. Porzellane, Servioe, Teekannen, Tassen, Teller, Wandplatten,
Vasen etc ., Lackholzwaren, Bronzen , Cloisonnes Stickersien ,
Gestetie mit Metallplatten , Ba.nbus- und Perlen-Pcrtieren ,

dunkle Bambuskcrite , verschiedene Möbel, Nippes etc
Die Besichtigung meines Geschäfts wird ohne Kaufzwang gern gesehen .

Fabrik elektr . Maschinen u . Apparate '

Dr . Max Levy

Elektro-Moleren
= Fabrikationsbereich 0.01 .bis 250 PS --- -----
Kurze Lieferzeiten für die meisten Größen

Berlin N. 65 . MUller » tras «e SO.

Stallt
.
fieroröM

Samstag bi « einseht .
Dlenitag .

Alleiniges
Erstaufführungsrecht !

MAJA
Film «piel in i Akten von
Gebhard Schätgler-Peras.ni .

Personen :
Graf Wendelin

Viktor Senge*
Erwin , sein toha

Paui Bildt , (Des
Oefteren Partner
v. Henn > I 'or .en

Franke , ehamal Ä usi : er
Karl Dibbe n

Maja, seine Pfleg-etoc '
. te

Melly Lagar »u

Verseil . Knrtiäder . ifi | | j | e i
Halb - , Sit *- , Fus«- und AVee el-

bfuler . Duschen , W ic !.elfl 'aclc-
un en ) und Jlassa -en , Mampf -
iind lleissluft -Kusienbüdere 'i

Damenhadezelt : „Montagu . Mitt¬
woch Torniittiiiss b- 1 Chr u.
Freitag 8—H Uhr . 101

Herreabadezeit : „Alieiibri .'eZeit
Samstags bis abend« 9 Uur.

Mittags 13 Uhr geäcjil93sen .
An ; om - und Feiertace -' vä ^end

der Kriegszeit geschlossen.

Ausgabe des Bild - und
Film - Amt, Berlin .

niiitiiiimnmnr""WWW
usseHs « tie iibrtger -

• '•* •5 r*.en Psrb '-pt •*

Großhcrzoiil
'
. W Kostgeatcr .

Samstag , d« »» 1 .?» D «ze :nder 1« 171 LS» E »nd «rvorst «llung »
Zum c '.'stcnmnl:

Kans Kraöeöurch.
Deutsches Märchenspicl in 5 Bildern von aul Hermann Hartwig .

Musik von Friedrich Vermann .

Ansang S Uhr. Sud« gegen « Uhr.



Colosseum
Samstag , den 15 . Dezember 1917

abend « 8 Uhr :
. 41

» J IHM
des gegenwärtigen Programms .

Sonntag , den 16 . Dezember li *ly

Zwei Vorstellungen
nachmittag « 4 L'hr and abend « 8 DI»»

Vollständig iseues Programm

1

El

Deutsche Saterlands - Partei.
Heffentliche Hersammlung
Dienstag , den 18 . Dezember , abends 8 Uhr (pünktlich )

im großen Saale der „Eintracht".
Redner: 1 . Geh . Rat Prof . Dr . H o ch e aus Freiburg : „ Wohin treiben wir ?"

2 . Pros . Dr . Weber aus Frankfurt : „ Kriegsaussichten " .
Eintritt frei. Eine beschränkte Anzahl numerierter Plätze zu 0,50 Jt .

in der Linckscheu Buchhandlung , Kaiserstraße 94 , und am Saaleingang
Alle Freunde eines d eutschen Friedens, insbesondere die Mitglieder der Deutsch -

tumsvereine , Männer und Frauen, sind freundlichst eingeladen.

Der Worstanö des Krtsvereins :
(Seh . Rat Dr . Boesser .

— i ! ii - i— r

E2

Aufsichtsrat gesucht .

Eine sehr aussichtsreiche Oelgesellschaft in Deutschlands
reichsten Oelgebieten , wo hunderte Bohrlöcher im Betrieb stehen,
vergibt an erste Persönlichkeit obigen Posten bei Uebernahme von 40
Mille Anteilen gegen feste Bezage , Gewinnbeteiligung u . täg¬liche Diäten . Verschwiegenheit gegeben und verlangt . Zuschriften
unter S . 1507 befördern Haasenstein & Vogler , A .-G . , Hannover .

12098

Montag , den 24. De ::ember ds. Js.Am

bleiben die 4xesc1iäftBräunie der unterzeichneten Banken und
Bankiers den ganzen Tag

Karlsruhe, den 16. Dezember 1917 .

Baltische Bank
Iguaz Eltern
Veit L. Hnmiuirger
MiiteMenMe Credit-

BänK
Heinrich Müller

Rheinische Credithank
Straus & Co.
Süddeutsche Bisconto-

Geselischaft A. G.
VereinshankKarlsruhe

e . G. m . b. H. 2430

t

I

JL äd3C

I
"

1 tj . Xo fr . 2402

Montag , den 17 . XII . 17 ,
7,9 Uhr . .

3 1 II » CZ~~FI I C= 3C= HZZ2CZ21 = nr = n [H

Sliii [erftr. 143,
II . Obergeschoß , ist eine
UNNg von 7 Zimmern, großem
Vorplatz , Küche, Speisekammer,Bad , zwei Dachzimmern und ab -
getrennter Speicherkanimersofort
zu vermieten .

Näheres beim ftädt . Hoch -
banamt , Karl -Friedrichstraße 8,
Zimmer Nr. 16S . S0S

2417

Das
des Friedrichsbades
bekannt durch seine kräftig « Kohlen -
sflureentwickelung , ist der beste Ersatz
• für Nauheirner Kuren . >

Rationaler Fra »end»enst.
Sonntag , den 16 . Dezember , nachm . 3 Uhr,

im Gemeindehans der Weststadt ,
Dienstag , den 18 . Dezember , abends v,7 Uhr ,

im Gemeindehaus der Südstadt

Pnttfriiwljiiiittng für fmirn n.Kinder
Weiynachts - Aufführung

Chöre , Liever , Tchuttcuvilder .
Sonntag , 16. Dezember , nach der Borstellung:

Ausstellung und Ucrkauf
von Spielsachen .

Eintritt srei « — Eintrittskarlen im Rathaus , Zimmer Nr. 17,Freitag, den 14 . und Samsing , den IS . Dezember , nachmittagsvon 3—6 Uhr, abzuholen . — Kinder können nur in Begleitungvvn Erwachsenen kommen. 2433

öuöflMrinöf?
Du selbst

bist dein Feind,
wenn du deine Pflicht

nicht erkennst. Du
mußt

dein Gold
zur Gotdankaufsielte

bringen !

Stefanieustraße 3S ^

Montag u . Mittwoch von 10 — 1 /a 1 Uhr .
Goldaukaufsoebenstellcn:

Brette, », Bruchsal , Dnrläch , Ettlingen .

Juwelen - ,
Gold - u . Silberwaren

Ausverkauf
wegen UniEng ,

Großes Lager Billige Preise

Fr . Widmann
Juwelier

Kalacrstrassc SSS.
Eigene Werkstätte ,

Bekanntmachung.
Die Auszahlung der Kriegsunterstiitzungen fiir die zweit « Hilft « Sit

vlonatS Dezember 1917 findet gleichzeitig nach Maßgabe der Ort
nungszahl de « AnSweiStarten an folgenden Tagen statt :
O.»Z. 1 biS mit Nr . SSV « SamStag , 15 . Dezember 1917,
V . . Z. 2801 » !< mit Nr . S «v« Montag , 17. Dezember 1917,
V. -Z. 5601 „ „ „ 8400 Dienstag , 18 . Dezember 1917,
O .»Z. 8401 „ „ „ tl S00 Mittwoch , »9 . Dezember 1917 ,
O. Z . IlSOl „ Schluß Donnerstag , 2V . Dezember 1SI7,
jeweils vormittags von 8 Uhr bis 1/* 1 Uhr und nachmittag ? l/«3 Uhr
bis 6 Uhr , im großen Rathaussaal .

Im Interesse einer geordneten und raschen Abwicklung beS Aui -
zahlungsgeschüftS muß dringend darauf bestanden werden , daß die B«.
zugsberechtigten die vorgeschrieben« Reihenfolge genau einhalre».

Karlsruhe , den 10. Dezember 1917. 71t .

DaS Bürgermeisteramt .

2380

Die

Stadt. Aadanjtatt
Wierordtbad

ist ab 16. Dezember während der Kriegszeit an

Sonn- und Feiertagen
geschlossen . «

Eberhards Kochschrank

Dnrclilialtcr
ist die beste Kochkiste .

Spart Gas , Geld und Zelt — für alle Topfarten passend ,sofort Hafer bar . \ 2 .31
Nr . 18 20 22 u . 21

für 3— 4 5- r6 • 6—8 8—12 Personen kochend
zu haben bei

Edmund Eberhard , IVdwfipitta
WM" WiederTei 'käafer gesucht . "WW

Wuenarbeitsschule
des Md . Fnilleillikrtills Klirlslilht.
Unter dem Protektorat I . K. H . Großherzogin Luise von Baden.
»> Unttrtichisfenrfc fttt häusliche » gtrtarf KSSte!

Maschinennähen , Klcidermachen mit entsprechendem Schnitt-
zeichnen (Abänderung und Verwertung älterer Gegenstände
und Stoffreste) , Weißsticken , Buntsticken , Knüpfarbeiten,
Spitzenklöppeln, Flicken und Kunststopfen , Putzmachen , Feiii -
bügeln , Frisieren, Zeichnen , Buchführung, Gesang, Lebens
künde . Schuhkurse von kürzerer Dauer .

iWllfanttfihtlhllllllftt für Handarbeits - und Gewerbelehre -
Nl » n ?N» ll !idllvttU !jlN rinnen , Weißnäherinnen , Kleidermache

rinnen , Kammerjungfern und Zimmermädchen,
o) tofllitirfr fiit jPHIHflt im Weißnähen lind Schneidern. j

^ itmltMtfe r ^ 0n ^ en ^ e Zimmermädchen uttfc
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Kammerjungfern .
fiir auswärtige Schülerinnen in der Anstalt.^
Sorgfältige Erziehung und Pflege.

ne ,

kr

ro
tni

ch

®)
_

Beginn : Donnerstag , den 3 . Januar , vor¬
mittags 1/29 Uhr.

Satzungen und nähere Auskunft durch die Anstalt . Anmcst j
düngen täglich in de^Peit von 11 —12 und 2—4 Uhr ode
schriftlich.
Leiterin : Frl . Josefine Mayer , Gartenstr . 47 . 2414
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25 Pädagogium Karlsruhe , B.
Fahrt bis Abltnr (auch Pallien ), zum Elnjtthr . - (incl .
Not - ) Ex . ; lur Prim .- u . F & hnr .-Prüfg . — Unterricht indiv.,
Lösg . d . Aufg . unt . Aufs . ; Gew . an Zeit , Empf . in Prosp

Serwaisen frei . Bismarckstr . 69. 1146

Gummi -Sauger
und 7107

<
M Ersatz* I

Sauger
alle nur an

Selbst -
^ Verbraucher

In verschiedenen Husführungen , Größen und
Preisen so lange Vorrat reicht .
Huf Wunsch Preisliste kostenfrei .

1HEINTZ, Reformhaus 15, Magfleburi
Berliner Straße 1617.

Mitglied des Vereins : Deutscher Bund ffir Mutterschutz und Säugling
pHege, Ortsgruppe Magdeburg . — Lieferant an : Behörden , Magistrai
Säuglingsheime . Krippen n s. w . — Wenig Bemittelte : Preig «rm9ssigfl «lpii
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